
Fair play. True play.
Mit dem Best of Bergisch Fair-Play-Preis 
ehren wir Fairness, Respekt und Teamgeist  
im bergischen Sport – auf und neben dem Platz!

Jetzt mitmachen unter: 

www.faireinskultur.de/fair-play



Fair Play ist mehr als  
das Einhalten von Regeln
Im Sport geht es um wesentlich mehr als um Siege, Medaillen und 
Rekorde. Im Kern geht es neben dem Wettkampf, Siege und das 
Ziel nach Höchstleistung gleichermaßen auch um Freundschaft 
und Respekt im sportlichen Miteinander. Der Sport kann somit 
ein Zeichen setzen für Solidarität, Gemeinschaft, Toleranz und 
Chancengleichheit – ganz im Sinne der Olympischen Charta.

Fair Play Preise würdigen Vorbilder

Bundesweit vergibt der Deutsche Olympische Sportbund jedes Jahr 
einen Fair Play Preis. Hier werden jedes Jahr Gesten ausgezeichnet, 
die von gegenseitigem Respekt und von besonderer Fairness im 
sportlichen Wettkampf geprägt sind. Ausgezeichnet wurden in den 
vergangenen Jahren Sportlerinnen und Sportler aus verschiedenen 
Sportarten aus dem Vereinssport, aber auch aus dem Schulsport.  
Es sind immer ganz besondere Vorbilder des Sports!

Fair Play Preis Gewinner Noah Steiner  
– Herzlichen Glückwunsch!

Der elfjährige Noah Steinert aus Thüringen hat 2025 den Fair-Play-
Preis des Deutschen Sports verliehen bekommen. Damit wurde 
seine Geste beim Schulcrosslauf gewürdigt, als er einem verletzten 

Freund half. 
Anstatt einfach ins Ziel zu sprinten, kehrte 
er um und kümmerte sich um seinen 
gestürzten Klassenkollegen. Miteinander 
statt gegeneinander - das ist für Noah 
Steinert aus dem Ilmenauer Ortsteil 
Gehren das Entscheidende im Sport. Sein 
Verhalten kann andere junge Sportler:innen 
inspirieren, das faire Miteinander vor das 
Siegen um jeden Preis zu stellen!
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Der Best of Bergisch Fair-Play-Preis  
– neu im Rheinisch-Bergischen Kreis
Sportlich herausragende Leistungen werden traditionell jedes Jahr  
auf lokaler, Kreis- und Landesebene ausgezeichnet. Nun soll auch 
der Fair-Play-Gedanke im Sport bei uns im Bergischen einen beson
deren Stellenwert erhalten. 

Mit der Verleihung des Best of Bergisch Fair-Play-Preises wollen 
wir Gesten, Aktionen und Initiativen aus dem Bergischen Sport 
auszeichnen, die in besonderem Maße von Fairness geprägt sind. 
Dabei zählt die „große Geste” bei einem Top-Ereignis ebenso wie 
dauerhaftes Engagement im Verein. 

Eine unabhängige Jury ermittelt die Preisträger:innen. Durch 
die Ehrung wird ihr herausragendes Engagement im Sport ins 
Rampenlicht gerückt. Sie können andere dazu ermutigen, sich 
ebenfalls für einen fairen Sport einzusetzen.

Einreichen von Vorschlägen
Vorschläge können von allen eingereicht werden, die eine 
herausragende Faire Geste beim Sport registriert haben:

→	 �Faire Gesten und Initiativen des Bergischen Sports 
aus den Sportjahren 2025, 2026, Jan/Februar 2027 
von Sportler:innen, Trainer:innen, Zuschauer:innen,  
Vereinen oder Schulen

→	 �Möglichkeiten zur Nomminierung (Meldeschluss: 28. 2. 2027): 
  www.faireinskultur.de/fair-play  
  info@faireinskultur.de

	� Oder das ausgefüllte Formular per Post an:  
FAIReinskultur, Irlenfelder Weg 11, 51467 Bergisch Gladbach 

→	 �Die Ehrungsveranstaltung findet am Samstag,  
den 29. Mai 2027 im Bergischen Löwen statt.



Folgende Person, Team oder Verein möchte ich für den  
Best of Bergisch Fair-Play-Preis vorschlagen:

Begründung meines Vorschlags: Möglichst mit Details, wenn es 
sich um eine bestimmte faire Geste bei einem sportlichen Wett
kampf handelt (Sportart, beteiligte Personen/Teams, Termin etc.)

Vor-/Nachname

E-Mail

Telefon

Vor-/Nachname  
Team-/Vereinsname

Der Best of Bergisch Fair-Play-Preis wird initiiert und vergeben durch FAIReinsKultur in Kooperation mit 
dem Kreissportbund des Rheinisch-Bergischen Kreises und Best of Bergisch – das Unternehmernetzwerk.

Mein Vorschlag für den 
Best of Bergisch Fair-Play-Preis
Meine Daten:

Kontakt: Robert Wagner, FAIReinskultur 
0172–515 38 35  |  info@faireinskultur.de
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